KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Pamela Gumpinger
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
     
Matrikelnummer:







0940614
Gastinstitution:








Egerton University
Gastland/Ort:








Kenia
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 01.02.2015 bis 12.04.2015
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
2

Zentrum für Internationale Beziehungen

4

Lehrende/r an der BOKU

4

Studienpläne

4

Studierende / Freunde

4

Gastinstitution

1

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Englisch
	100%
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Visum vorher beantragen:  www.kenyaembassyvienna.at/de/

Informationen zu notwendigen Impfungen beim Tropeninstitut oder Impfzentrum Erdberg einholen: http://www.wien.gv.at/gesundheit/beratung-vorsorge/impfen/beratung/index.html
Da in gewissen Gegenden des Landes Terrroranschlage vorkommen können, Reisewarnungen zu diesen Gegenden beachten: http://www.bmeia.gv.at/




6. Gastinstitution
	An der Egerton University wurde ich schon im Vorhinein und während meines Auftenthalts stets von Prof. Dr. NZULA KITAKA und ihrem Team tatkräftig unterstützt. Es ist unabdinglich, schon im Vorhinein eine fixe Ansprechperson für Fragen und sonstige Probleme zu haben!


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	Ao.Univ.Prof. Dr.phil. Herwig Waidbacher, Mag.rer.nat. Gerold Winkler / Prof. Dr. Nzula Kitaka     


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	5
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	5
	von Lehrkräften an der BOKU

	5
	von der Gastinstitution

	5
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Bei den Anmeldeformalitäten bekam ich tatkräftige Unterstützung von meinen Kontaktpersonen beider Universitäten 


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	In den ersten Tagen ist ein Kulturschock zu bemerken (Menschenmassen, gerine Infrastruktur, keine Supermärkte, etc.). Ist dieser erst einmal überwunden, fällt einem auf, wie freundlich die Leute in Kenia sind. Sprachkenntnisse in Englisch reichen vollkommen aus, auch wenn die Einheimischen gerne versuchen, einem Suaheli beizubringen. 


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):749,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



680,00 €

/Monat,

davon:

	350,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	100,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	180,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	0,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	50,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Es war sehr spannend, naturwissenschaftliche Untersuchungen in einem für mich völlig neuen Ökosystem mit komplett diversen Flora und Fauna im Vergleich zu Österreich durchzuführen. 


In soziokultureller Hinsicht:

	Dieser Aufenthalt gab mir die Chance, in eine neue Kultur einzutauchen und zu lernen, mit wenig auszukommen und dennoch zufrieden zu sein. 


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Bänderriss, durch sportliche Aktivitäten, kurze Magenprobleme (Kohletabletten mitnehmen!) und Verhandlungsgeschick beim Beschaffen der Fische (extrem teure Preise für Ausländer) Kontakte vor Ort sind unbedingt notwendig!


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Das KUWI Stipendium ist eine wertvolle Unterstützung für meine Masterarbeit gewesen. Eine einzige Sache die mir einfällt, ist, dass man sich für Forschungsstipendium und KUWI gleichzeitig bewerben könnte, da nie sicher ist, ob überhaupt eines davon vergeben wird. 


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Das Untersuchungsgebiet für diese Masterarbeit, der Süßwassersee Baringo, befindet sich im Rift Valley in Kenia. Im Gegensatz zu Europa, gibt es in Ostafrika ein Defizit an wissenschaftliche Forschungen über Ökologie und Lebensweisen von Parasiten (ALOO, 2002). Direkt am Untersuchungsgebiet, dem See Baringo, wurde betreffend dieser Forschungsrichtung bisher nur eine Studie über die Parasitenart Ligula intestinalis durchgeführt (BRITTON, J. et al., 2009). Eine gesamtheitliche Untersuchung der vorherrschenden Artenzusammensetzung von Fischparasiten wurde noch nicht aufgenommen. Hinzu kommt, dass gerade in Kenia viele Parasitenarten vorkommen, welche ein gesundheitliches Risiko für Menschen darstellen können (ALOO, 2002). Ein weiterer Aspekt ist, dass sich die physikalischen, chemischen und morphologischen Grundeigenschaften des Sees, ausgelöst durch verschiedene landwirtschaftliche Methoden, in den letzten Jahren stark veränderten (OMONDI et al., 2014). Als Konsequenz dessen, durchleben alle im See ansässigen Organismen eine Umwandlung ihrer Lebensbedingungen, Artenzusammensetzungen und infolgedessen Verschiebungen in der Nahrungskette (OMONDI et al., 2014). Zusätzlich sind fünf der sieben im See vorkommenden Fischarten (Oreochromis niloticus baringoensis, Protopterus aethiopicus, Clarius gariepinus, Labeo cylindricus und Barbus intermedius australis) einer starken und seit Jahren anhaltenden Überfischung ausgesetzt (KEMBENYA, E. et al., 2014). Die Untersuchung der Parasitenarten, welche hervorragend als Bio-Indikatoren genützt werden können, ist daher einer relevanter Forschungsaspekt zur Feststellung bisheriger Einflüsse von Umweltstressoren (MADANIRE-MOYO und BARSON, 2009). Neue wissenschaftliche Erkenntnisse sind ebenfalls durch die Erforschung der Parasitengesellschaft vorkommend in der Fischart P. aethiopicus (Lungenfisch) zu erwarten, da bis zum aktuellen Zeitpunkt keine wissenschaftlichen Studien darüber vorliegen. 

Forschungsfragen & -ziele

Das generelle Ziel dieser Arbeit ist, die vorkommenden Parasiten (Ekto- und Endoparasiten) der vorhandenen  Fischarten aufzunehmen und wenn möglich, taxonomisch bis auf Artniveau zu bestimmen. Aus dem dadurch entstehende Datensatz werden Artenreichtum, Prävalenz, durchschnittliche Intensität und Häufigkeit berechnet (BUSH et al., 1997). Die daraus resultierenden Ergebnisse werden mit bereits vorhandenen Daten verschiedener Seen von Kenia verglichen. Schlussendlich soll die Artenzusammensetzung der Parasitengesellschaft, im Hinblick auf die veränderten Umweltbedingungen im See Baringo, bewertet und analysiert werden.

•
Welche Ekto- und Endoparasitenarten kommen in den Fischarten des Sees vor?

•
Gibt es Parasitenarten, welche eine Gefahr für die menschliche Gesundheit darstellen können?

•
Gibt es Unterschiede hinsichtlich Artenreichtums, Prävalenz, durchschnittlicher Intensität und Häufigkeit der Parasitengesellschaft im Vergleich zu anderen Seen von Kenia?



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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